Akzente der Markenbildung von Krankenhäusern und Arztpraxen

Kliniken ins Internet?  Ja, aber mit Wirkung!

Nur wenige Krankenhäuser oder Arztpraxen verfolgen konsequent Maßnahmen, sich als Marke zu etablieren. Prominente Beispiele gelungener Markenbildung sind selten – zum Beispiel bei der „Charité“ in Berlin oder der „Mayo Clinic“ in den USA. Dabei ist das Bilden eines Markenkonzepts für medizinische Institutionen von immer größerer Bedeutung, da der Kostendruck ständig steigt und das Werben um Patienten zum täglichen Überlebenskampf gehört.

Zusätzlich zu Effektivitäts- und Effizienzsteigerungen der Leistungen im Krankenhaus oder in der Arztpraxis, müssen diese Institutionen ihre Patienten- bzw. Kundenorientierung aufbauen, ausbauen und optimieren. Ein Krankenhaus oder eine Praxis als Marke zu etablieren, bedeutet, Vertrauen und Glaubwürdigkeit zu vermitteln, konstante, qualitätsgesicherte Leistungen zu liefern und Behandlungsversprechen bei den Patienten einzuhalten. Ziel der Markenbildung von Krankenhäusern und Praxen ist es, die Patienten direkt anzusprechen, Multiplikatoren wie die einweisenden oder überweisenden Ärzte zu erreichen sowie Entscheider wie Kostenträger von der Behandlungsqualität zu überzeugen.

Erscheinungsbild sollte Qualitätsanspruch abbilden

Neben der Übereinstimmung von Anspruch und Qualität, von Pflege und Behandlung muss im Zuge einer konsequenten Markenbildung  auch das Erscheinungsbild einer medizinischen Institution mit dem Kompetenzanspruch übereinstimmen. Dazu gehören die Gestaltung eines Logos, die Entwicklung eines Leitbildes, ein repräsentativer, professionell gestalteter Internetauftritt, verständlich formulierte und ansprechend gestaltete Informationsbroschüren und natürlich eine ausgeprägte Kontakt- und Sozialkompetenz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Aktion „Websites mit Wirkung“

Die Aktion „Websites mit Wirkung“ – ein Zusammenschluss von drei Dortmunder Agenturen aus den Bereichen Kommunikation, Design und Programmierung bietet Krankenhäusern und Ärzten die Entwicklung von Webkonzepten an, die eine positive Markenbildung aktiv unterstützen. Denn der profitable Teil des Marktes für Krankenhausleistungen ist bereits heute überregional geprägt. Patienten suchen sich Ihren Arzt – häufig über das Internet – selbst und nehmen anschließend auch weitere Wege in Kauf, wenn sie das Angebot überzeugt hat. Daher sollte sich auch die Kommunikation einer Klinik oder größerer Fachpraxen überregional ausrichten. Mittlerweile surfen knapp 27 Millionen Nutzer durchs Netz, die am Thema Gesundheit interessiert sind, zusätzlich von 22 Millionen Usern, die Informationen zu Fitness und Wellness suchen. (Quelle: ACTA, Allensbacher Computer- und Technik-Analyse 2004)

Internetrecherche dient Patienten zum Leistungsvergleich

Das Internet ist auch im Gesundheitsbereich eine wichtige Informationsquelle. Patienten nutzen das Internet, um Leistungsangebote von Kliniken zu vergleichen, um Behandlungsmethoden zu finden, die zu Ihnen „passen“, um einen ersten Einblick in eine Klinik zu nehmen. Deshalb gilt bei der Konzeption eines Internetauftritts: „Ganz oder gar nicht!“ Nur „drin“ sein lohnt sich nicht. Kliniken und Ärzte sollten das Internet nutzen, um ihr Behandlungsspektrum darzustellen, um ein positives Image zu vermitteln, um sich von der Konkurrenz abzuheben, um neue Mitarbeiter und Nachwuchskräfte zu rekrutieren. 

Kurz: Eine erfolgreiche Markenbildung bildet die positiven Merkmale eines Krankenhauses oder einer Praxis deutlich ab und macht sie für die Patienten und Kunden in ihrer Gesamtheit erfassbar. Voraussetzung für einen langfristigen Erfolg ist dabei natürlich, dass sowohl Management als auch Mitarbeiter die Marke aktiv tragen.

Verlierer oder Gewinner der Zukunft?

Marktstudien und Trendanalysen zeigen, dass es sich bereits jetzt abzeichnet, dass die Verlierer im Wettbewerb Institutionen sein werden, die sich nicht klar am Markt positionieren. Und das sind in der Regel Krankenhäuser in öffentlicher Trägerschaft, die unter mangelnden Investitionsmitteln und inflexiblen Entscheidungsstrukturen leiden, oder Ärzte, die ihre Praxis als „Selbstläufer“ betrachten und eine strikte Patientenorientierung nicht für nötig halten. Diese werden in der Zukunft zu den Verlierern gehören – ob mit oder ohne Marke. Denn nur wenn die Versprechen eingehalten werden können, die hinter einer Marke stehen, ist der Erfolg sicher. 


Die Aktion „Websites mit Wirkung“ sind:

mediamatics, Dortmund/Münster (www.mediamatics.de)

zwex INTERNET, Dortmund (www.zwex.de)

KO2B – Agentur für Kommunikation, Dortmund (www.ko2b.com)

 
Pressekontakt Aktion „Websites mit Wirkung“ (WmW) 
c/o KO2B – Agentur für Kommunikation 
Katrin Osbelt / Britta Biegierz 
service@websites-mit-wirkung.de 
Korte Geitke 2 | 44227 Dortmund
Tel: 0231.7 93 07.50 | Fax: 0231.7 93 07.55 


Weitere Informationen unter www.websites-mit-wirkung.de
